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wee Der Zar ist tot! wwwe

Russisches Lied, dem Volkshelden Gapon gewidmet.

@eie armen Leute hofften zu bekommen

Von TIlikolaus Gerechtigkeit und Brod, —

Doch wurden keine Bitten angenommen . . .
Der Zar ist tot!

Das Volk sab nicht den Schwichling und den Bangen,
Von ibm erwartend Rettung in der Tlot,
1Mt Blei und Eisen liess man es empfangen . . .
Der Zar ist tot!

Wo Soldateska nur entgegenschreitet, —
Ging zum Palast, trotz Polizeiverbot,
Arbeiterschar, von Weib und Kind begleltet

Der Zar ist tot!

9bhft vermunderte Redbaftion!
Bei aller Verdriilligung tann i)
8 doch nidht fajjen, dap der Jiirider
Qantonsrat im Sdmurgeridt ein
Qaar hat finden wollen, Sollte der
Rantonsrat aber meinen perjdnliden
Ruf jdhmdlern und nod) verdritlleter
,, fein mollen al3 i§h? Kaum glaub’
7 ids. Uber e8 liegt im Juge ber
Beit, bak iiberall Advotaten her miif-
% fen (wahrideinlic) gur Bereinfachung
[sic!]) bes Donbels. Unfere Gefeh=
@9 piicher ftecfen alle voll Paragraphen.
Y Giner ijt allemal einjdlagig und
gibt baher ben A usidlag! Aber oft
% D mit der Bitte beim Advolaten, ihm
diefen aufzuidlagen, mird der Klient abidldgig bejdyieden. Der Vo=
fdlag des Advofaten, feine, des Rlienten Partei 3u itbernehmen, endigt
tmmer mit einem bebeutenden Rajja-Ritdidlag des Beptern. Madit ein
Malefitant einen Unterfdlag, fo folgt gleid) ber Uleberidlag des
Advotaten, melde Serie pon Gratiwohnungsd= und %etpflegungslubren
ihm bag eintrage. Dag Verfahren ift gut, entmebder ju Guniten "bes Be=
flagten ober be8 Rldgers, immer aber — per se — gu Guniten bes
— Ydvotaten! Da jehen wir dodh), weld) nitglide Gefelljd)aft dag
ift! Sn allen Fragen bes difentlichen Rebens ftehen mwir unter bem niter=
lidgen Sduke abdvofatijder Weisheit, feit der gejunde Dienjdenveritand ein=
getrodnet 1uud der natiirliche Muttermis verfiegt ift, mwie die Quelle im
Gonnenbrand fabarijder Sanbmwiiftenei! Aus Advofaten mad)t man nidt
allein diefe felbft, fonbdern aud) Ridjter, Gerichtsidreiber, Notave, eidge:
ndffije Oberften, Nationalrite, Bantdiveftoren, L[eihfaffenvermalter, Ber=
mwaltungsrite, Prafidenten pom Organijationstomitee, Schulpfleger, Glau=
bigeraug{diifle, ja fogar Sprigenfommandanten! o Hanbel ift, ba bliiht
igr Weizen, und im Redt find immer — fie. Jhr Gegner ift immer ein
Qallunte, ihr Klient aber ein Ehrenmann — wenn aud) oft gemwdhnliditer
Gorte! Die Paragraphen ibrer Gefepbiider regeln aljo bas gefamte eben
und mir Anbern — nous autres — glauben dent S@mwindel und meinen,
e8 miitffe fo fein! .

Der von Paragraphen eingeengte, eingegmdingte Menjd), der feinem
Yndern ma8 Gutes zutraut (aus Griindenl), der den Nddjften antlagt,
ausfunbet, tiindiget, vorladet, regreffiert, gitiert, malefiziert, nie ihm etwas
bonifigiert, produgiert, im Plaidoyer Hyperbuliert, juperbe foupiert, cediert,
faffiert, quittiert, in beneficio inventarii publiziert, nod) im Grabe ihn
toudjiert — natitrlid) Alles unter Koftenfolge — dad ift ber Ad=

vofat, nebft meinen unauffalligen, hodjachtung8vollen Sentengen, Jhr
Tritllifer,

Niki und lilli.
Der Nifi nidt, der Willi will, o Welt nimm did) in Adt.
Sn Rupland ift e8 fnutenftill, in Deutjdland niemand ladht . . .

Wenn Nifi will und Willi nict, dann freut fid) erft die Welt,
Dann wird am Staat8rod rumgeflictt, mas nur dad Beug nod) halt! —

Russische Borrespondenz.

Nad) halbamiligen Mitteilungen follen bie bei Anlal des Arbeiter-
aufftandes Berhajteten ftatt nad) Sibirien nad) der Ruhr deportiert werbden,
wo fie in ben Koflenbergmwerfen etmwas von der ruffiiden Kriegsjchuld ab-
verbienen miijjen. Die diesbesitglidhen Unterhandlungen follen bereitd einem
guten Gnbe entgegenfeben. Auj diefe Weife wird nian die Revolution und
pen Streif mit einem Sdlage beendigen! —

Jragegeiden, dbad da fragt:

Die Stadt bestreuten zabllos frische Leichen,
Und etwas bliihte auf im Schnee so rot:
Dort pflanzten’s Bdsewichte obne gleichen . . .
Der Zar ist tot!

Blutgierig wiitet die Grossfiirstenbande, —
Sie forderte des Peeres Hufgebot:
Standrecht soll berrschen jetzt in Russenlande . . .
Der Zar ist tot!

Gehorchend jedem schandlichsten Befehle
Verbasster ITlacht, errichtet ein Schaffot
Fiir sich der Zar selbst in der Volkesseele.

Und er ist tot! . Ukrainer, (Odessa).

Spriichlein fiir's Leben.

Wenn bdu eine Liige nidit an bden Mann bringft, fo bring’ fie an
die Frau, —

Aud) das ift Stoffwedfel, wenn man von einem Bierhaud ing
andere geht, —

Traurige Majeftdten find e8, beren Herrlidhfeit auf den Angebereien
fdofeler Subjefte unbd auf der Beftdatigung und Jeugenaugjage angetruntner
Bierpolitifer beruht. —

Yud) im Umgang mit Weibern fann man fein Geld an den Mann
bringen. —

Fiirften find Niemand verantwortlid), darum Handeln fie o oft
unverantwortlid. —

Betrug ind Litge nennt man Lift, obald’s im Dienft bed Schmwertes ift. —

Die gefunbdejten Reute find die jwijden adtzig und neunzig Jahren,
denn in bdiefem Wlter fterben am wenigjten. —

Bur Bilbung und Ausbilbung braudt e8 ein Menfdenalter, ur
Ginbildbung fitnf Minuten, —

Gine ridhtige Jammerfeele fann fogar von {dlaflofen Radhten traumen,—

Dem feelenvollen Jiingling ift jedes geringelte Sdujdmdnslein ein
SIBilft du meine Pfabe wanbdeln?

Die mittlere europiifde Beit hat man allmahlid) verjtehen gelernt,
ann fommen wir einmal ur mittlern europdifden Geredhtigleit?

Weffen das ery voll ift, dem wird’s im Munbd itbel; namentlid
aur Saufer= und Neujahrdzeit. —

An Jagbunfillen, Jnbigeftionen und erotifden Schlaganfdllen fterben
Hundertmal mefhr Fiirften al8 an RKriegditrapagen und Wunden. —

Bielen ift die Sprade gegeben, um ihre Gedanfenlofigleit gu ver=
bergen, —

Shmwad)- und Sdajstipie und Sdafsiopfinnen wollen lieber itber=
tedet al8 itbergeugt fein.

Aud) ein Rebfudenmann ift ein gemadyter Mann, —

er in bder Wiifte manbdelt, mup {idh nid)t vermundern, einem
anbern Sameel ju begegnen, —

Hite und junge Weisbheit.
Spridht dber Bater gu dem Sohne:
LJunges Blut, fpar’ dbein Gut, auf’s Alter fonft fefjr webhe tut.”
Spridht der Sohn gum Bater:
,dtee, nee, Vater, faljd) gereift! o heibt's gar nid)t, jonbdern 's heiht
Sunges Blut, verzehr’ dbein Gut, auf's Alter nidit mehr fhmeden
st .,

Geistlose freibeit.
Da prahlt man gein in unferm Ranbd mit dbem, was Freiheit wird genannt.
IBohl war’ e8 {hin, menn in der Scheis, die Freileit wohnte allerfeits...
Dod) hie Kanton und dort Kanton — bder Gidgenoffenjdiajt jum Hohn,
Meltt jeder irgend eine Sub, und pfeift den — Bernermarid) dagu.
Dag find bdie Hohen. Bei ben Jtiedern ba tangt man nad) ber Yohen Liedern,
Da fitgt man i) in Knutengwang — vielleidht indeffen nidht mehr lang...
Bejonders durd) die Sanitdt — de8 Sdyweigerlandes Majeftdt. —
Da ftreidt ein Wind jeft terngefund. .., der riedht nad) eidbgensif’jhem Bunbd.
Gr blaf’ hinweg — fitrwabr er foll's — bdie Freibeit nur bes Ulfohols,

Der Hutokrat.

Bertnutet nad) Goethe.
Du bift am Ende — wag du bift. Unbd wollteft du aud) nod) fo viel des Guten,’
Du bleibft abhingig von ben Snuten — und fo nur immer, wasd du bift

Aufrichtige Rewe gebt aufredt, die geheudjelte friedht. —

TR s R e R R S s D S SRS A LAt




	[Trülliker]

